
Neustadt 

Neustadt. „Ich bin völlig tiefenent-
spannt“, sagt Reinhard Sell. Auf 
der Bank vor dem Gymnasium 
grüßt er freundlich alle, die den 
frisch gebackenen Pensionär 
ebenfalls kennen. 

Seit drei Wochen ist der 65-Jäh-
rige im Ruhestand. Nach acht Jah-
ren als Leiter des Gymnasiums ge-
nießt er, die Last der Verantwor-
tung nicht mehr tragen zu müssen. 
Auf seine Zeit in der Gaußstraße 
blickt er dennoch gerne zurück.

Die neue Sporthalle hat Sell da-
bei im Blick – einer der Meilenstei-

ne seiner Amtszeit. 2023 fertigge-
stellt, ist sie wirklich schick gewor-
den. Dass er den ersten Spatenstich 
für den geplanten Schulneubau 
nun nicht mehr als Rektor erleben 
kann, bedauert Sell schon etwas. 
Schließlich hätten diese Planun-
gen mehr Zeit als alles andere ge-
bunden.

Stets involviert in die 
Neubauplanungen
„Wir möchten bitte dabei sein“, ha-
be er der Stadt mitgeteilt, als fest-
stand, dass gebaut werden solle. 
Ein Wunsch, der erfüllt wurde. 
Zum „wir“ gehörten für ihn ganz 

selbstverständlich nicht nur die 
Schulleitung, sondern auch Eltern 
und Schüler dazu und der Einsatz 
ging über Einwürfe zu Architek-
tenplänen weit hinaus. Etliche 
Schulen hätten sie besucht, um 
sich ein Bild von dem zu machen, 
was in Neustadt sinnvoll und gut 
sein könnte – oder auch nicht. Bis 
nach Kopenhagen führte das Kol-
legium solche Reisen.

Der derzeitige Stand der Pla-
nungen stimmt Sell durchaus froh. 
Wie auch die Regelung seiner 
Nachfolge. Astrid Zils-Wierling sei 
seine Wunschkandidatin gewesen, 
sagt er. Auch das habe ihm den Ab-

schied leicht gemacht. Ob er ein 
guter Schulleiter gewesen sei? Das 
müssten wohl andere beurteilen. 
Wichtig sei es ihm aber immer ge-
wesen, dass Bildung wesentlich 
mehr sei als Wissensvermittlung. 
Er spricht von dem offenen Ohr für 
alle Belange, das er immer anzu-
bieten versucht habe. 

Davon, dass er sich immer be-
müht habe, sehr aufmerksam zuzu-
hören und er Gespräche nicht auto-
matisch mit dem Klingeln zum 
Stundenbeginn abgebrochen ha-
be. Die Verwaltungsbürokratie sei 
ihm hingegen „gehörig auf den 
Senkel gegangen“.

Und was kommt nun für den Pri-
vatier Reinhard Sell? Arbeitszim-
mer und Keller aufräumen, hat er 
sich als erste Aufgabe vorgenom-
men. Zum 1. Oktober wird er offi-
ziell aus der Schullaufbahn verab-
schiedet. Danach geht es nach In-
dien. Anschließend will er auswäh-
len, wo er sich ehrenamtlich enga-
gieren kann. Ideen hat er bereits. 

Den Herzenswunsch-Kranken-
wagen der Malteser, Hospizarbeit 
oder auch Engagement für eine Ta-
fel. Der Gesellschaft etwas von 
dem zurückgeben, was er in sei-
nem bisherigen Leben bekommen 
hat, das ist sein Ziel.

Tiefenentspannt im Ruhestand
Schulleiter Reinhard Sell hat das Gymnasium Neustadt verlassen

Von Beate Ney-Janßen

Geschafft: Den ersten Spatenstich 
für das neue Gymnasium hat Rein-
hard Sell während seiner Dienstzeit 
zwar nicht mehr erlebt - aber die 
Sporthalle ist fertig geworden.
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Neustadt. Mit frischem Wind und 
einem vertrauten Gesicht ist das 
Gymnasium Neustadt zum Beginn 
des neuen Schuljahres in ein neues 
Kapitel gestartet: Astrid Zils-Wier-
ling, die bereits mehr als zwei 
Jahrzehnte als Lehrerin und Koor-
dinatorin in der Schule gearbeitet 
hatte, übernimmt die Leitung von 
ihrem Vorgänger Reinhard Sell. 
Unterstützt wird sie von Gerrit 
Brauner, der nach internationaler 
Erfahrung in Abu Dhabi in seine 
Heimat zurückkehrt.

2001 kam Zils-Wierling als Leh-
rerin ans Gymnasium, um Deutsch 
und Latein zu unterrichten. Darü-
ber ist sie im Lauf der Jahre hinaus-
gewachsen. Zuletzt gehörte sie der 
Schulleitung als eine von vier Ko-
ordinatorinnen an. Inklusion sei 
ein Thema, das ihr fachlich und 
persönlich am Herzen liege. 2024 
verließ sie sogar das Gymnasium 
kurzzeitig, um beim Aufbau des 
regionalen Beratungs- und Unter-
stützungszentrums Inklusive 
Schule in Garbsen mitzuarbeiten.

Am Gymnasium Neustadt half 
sie mit, eigene Strukturen zur In-
tegration unterstützungsbedürfti-
ger Kinder aufzubauen. An der 
Gaußstraße werden Schülerinnen 
und Schüler mit sonderpädagogi-
schem Unterstützungsbedarf ge-
meinsam mit den Gymnasiasten 
unterrichtet. Kinder mit Förderbe-
darf können dann bei entspre-
chender Leistung den Hauptschul-
abschluss am Gymnasium erwer-
ben.

Ihr fehlten die Schüler
Nach dem kurzen Ausflug zur be-
ruflichen Weiterentwicklung 
merkte Zils-Wierling, dass ihr den 
Kontakt zu den Schülerinnen und 
Schülern gefehlt hat. So sei die 
Entscheidung zurückzukommen 
nur konsequent gewesen, erzählt 
sie.

Gerrit Brauner kehrt 
aus Abu Dhabi zurück
Zurück ging es auch für ihren Stell-
vertreter Gerrit Brauner, aller-
dings auf wesentlich längerem 
Weg aus Abu Dhabi. „Meine ers-
ten 27 Lebensjahre war ich in Neu-

stadt“, sagt der 45-Jährige. Nach 
dem Studium – Englisch und ka-
tholische Religion auf Lehramt – 
trieb es ihn in die Welt hinaus und 
irgendwann an eine deutsch-
internationale Schule in den Ver-
einigten Arabischen Emiraten. 

Das Gymnasium ist für ihn eher 
neu – sein Abitur machte er in der 
KGS Neustadt. Aber genau diesen 
Arbeitsplatz habe er angestrebt, 
sagt er. Die größte Herausforde-
rung für die nächsten Jahre, das 
sehen beide so, werde sicherlich 

der Schulneubau. Eine Aufgabe, 
die ihnen auferlegt worden sei. Al-
les, was den Schulalltag ausmacht, 
wollen sie weitestgehend belas-
sen, wie es war. „Es haben schließ-
lich schon vor uns Menschen hier 
tolle engagierte Arbeit geleistet“, 

sagt Zils-Wierling. Beide wollen 
natürlich auch eigene Akzente set-
zen. Die Schüler auf vielen Ebenen 
im Blick zu behalten, sei ihr Ziel. 
Besonders fördern wollen beide 
die Themen Prävention und Haus-
aufgabenbetreuung.

Gymnasium Neustadt unter neuer Leitung
Astrid Zils-Wierling und Gerrit Brauner übernehmen Aufgabe gemeinsam

Von Beate Ney-Janßen

Neues Leitungsduo im Gymnasium Neustadt: Astrid Zils-Wierling und Gerrit Brauner. Foto: Beate Ney-Janßen

Janne Mommsen
„Das Licht in den Wellen“
Lesung
Di | 07.10.2025
19:30 Uhr | 13 �

Lara Opfermann
„Hallo Psyche, hier ist dein Darm“
Lesung
Do | 16.10.2025
19:30 Uhr | 13 �

Matthias Brodowy
„Erinnerungen, die noch
nicht stattgefunden haben,
sind umgehend nachzuholen“
Lesung
Di | 18.11.2025
19:30 Uhr | 15 �

Kristina Hauff
„Schattengrünes
Tal“VERANSTALTUNGSORT
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Marktstraße 14 | 30890 Barsinghausen
www.buecherhaus-am-thie.de
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Ute Gierczynski-Bocandé
„Afrika Abend“
mit neuer afrikanischer Literatur
Do | 04.09.2025
19:30 Uhr | 10 � als Spende

Max Bentow
„Rabenland“
Krimilesung
Di | 09.09.2025
19:30 Uhr | 13 �

Titus Müller
„Die Dolmetscherin“
Lesung
Do | 18.09.2025
19:30 Uhr | 13 �

Lesung
Di | 02.09.2025
19:30 Uhr | 13 �

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9:00 – 18:30 Uhr
Sa.: 9:00 – 14:00 Uhr

Noch mehr
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BÜCHERHERBST 2025
Unsere Veranstaltungen
im September - November
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